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Aus Luͤck vom z. Octobr. 

WC) zweiffle nicht / daß die Victoria / albereit bey ihnen kuͤn⸗ 
dig iſt / welche Ihr. Excell. der Herr Gener.Ganfenfki} wider 
den Graffen von Waldeck / wie auch den gen. Alajor Iſrael 
com mandin uber die Schwediſche armer und dem Fuͤrſten B0- 
 gualans Radzimsl mit feinen Trouppen erhalten hat / weil die⸗ 
fe ſuchten dem Herrnggener. Canem den Paß zu verhindern ins 
Fuͤrſtl. Preuſſen einzugehen. Aber GOtt der Allmaͤchtige / hat 
Ihr. Koͤnigl. Majeſt. Krieges Heer die Gnade verliehen / die Feinde 
nicht allein aus ihren Zrenchementen zu ſetzen / ſondern auch von 
dem Fluß Olck abgetrieben / ja ſo daß ſie endlich nach einem harten 
Gefechte / in ſolche canfuſion gerathen / daß wenig mit dem Leben o⸗ 
der ungefangen davon kommen / welche beſtunden in . ſtarcke Re⸗ 
imenter/ Gen. Graff von Waldeck / nebenſt dem Obr. Wallradt / 
aben ſich mit der Flucht / al viret der über Reſt iſt todt / und gefaͤng; 
lich / unter welchen die vornehmſten / der Fuͤrſtxeguulam Radzimilſder 
Hertzog von Sachſen / Weymar / der Junge Graff Waldeck / der 
Obr. Iſrael / beyde Bruͤder / die Obr. Engel! der Obr. Brunell / und 
Obr. Bock / Ge, Fahnen nebenſt allem GGeſchuͤtze mmunitiun Silber⸗ 
wagen und alle Bagage wie auch viel Frauen Zimmer? Remercabel 
iſts / daß dieſes Treffen auf der ſtelle vorgegangen / allwo eine Seu⸗ 
le von Marmorſtein zum ewigen Gedaͤchtniß des Friedenbundes / 
fo Anno 1511. zwiſchen Koͤnigl. Majeſt. in Polen / Sizumundo Primo 
hochſeliger Gedaͤchtniß und Churfuͤrſtl. Durchl. alberto und deſſen 
Jucceſßſoren aufgerichtet ſteht / welches dann wohl zu betrachten / das 
Gott der HErr auff ſelbiger ſtelle feine Gerechtigkeit und Allmacht 

hat ſehen laſſen. 5 
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Auſm Lager Lotow vom 1c. Dei, 
Was ſich allhie zugetragen berch te hiemit / daß irir 


den . dieſes Laczicz die Stadt mit Sturm erobert / was 
in der Furie angetroffen / nieder gemacht worden. Das 
Schloß hat ſich den 7. dieſes Ihr. Majeſt. auff Diſore⸗ 
tion ergeben / der Commendant der darlnnen geweſen / 
iſt einer Nahmens Schenek, fo ein Obriſter / bey demſel⸗ 


ben war Commiflarius Bonin, die Guarmiſon beſtunde in 


L. Kornet Reuter / und vier C ompagnten Dragoner / ſo beym 
Leben geblieben / haben alle Dienſt bey Ihr. Koͤnigl Ma⸗ 
jeſt. genommen / und ſich unter halten laſſen / und etliche OD⸗ 
ber Ofſicirer bleiben alhie noch bey der Armee auff Parol / 
biß Ihr. Koͤmgl. Mapſeſt. fernere Declatation ertheilen. 


Hoffe Gott werde die hochmuͤhtige ferner Straffen. 
Geſtern kam alhier gewiſſe Zeitung an J. Koͤn. Maſt ein / 
daß der Obriſte Schomberg / dem Commendauten Wuͤrtz 
bey Crakaw in die 400. Mann ruiniret / derer Theils todt 
und gefangen / unter dem Commendanten das ferd er⸗ 
ſchoſſen / und deſſen Bruder nebenſt einem Major geblies 
* man hoffet auch / daß ſich Crakam nunmehr nicht lang 
ten wird. Ä 
en e an, 

Wir ſigen alßter auff heiſſen Kohlen / denn unfer Zuſtandt iſt fehe 
ſchlecht / indem bc dee en ere abi 18. Melll na er 
Stadt heran nahen / welche Landt Leute jung und alt nieder machen / im⸗ 
gleichen alle Schwediſch geſinneke Edeileuke / ſambt Frau und Kinder 
gefaͤnglich mit weg fuͤhren J. Churf. Durchl. wirdt Frede angeboten / 
fo ferne Ste noch don den Sch weden abtretten wollen. Die Ritterſchafft 
wül kegen den Koͤnig don Pelen bicht 9 —— die well ihnen der Friede 
noch ange botten wirde/ das Scaͤdtlem Lůck / wie auch einige andere MV: 


liegende Flecken / benebenſt iso. Doͤrffer / ſeind alle in Brandt geſteckt / 
der Fuͤrſt Bogislaw Radziwil lebst zwar noch / aber iſt durch drey gefaͤhr⸗ 
liche Schäffe/ und andere Wunden ſehr beſchaͤdiget / und von den Tar⸗ 
tern gefangen / iſt aber auff des Hn. Gen: Gonſievski, Parol durch Zus 
ſagung 800 00. Reichs Tahler don den Tartern an die Polen gerantzio- 
niret wordẽ / wird ſehr bon dem Ehurfürften cecomm* ſictiret umb thn wol 
zu tractiren, will dergleichen an ſeine Gemaͤhlin auch thun / nach dem ge⸗ 
haltenen Treffen zu Proſtke / iſt der Obr. Brunel aihter todt eingebracht / 
nebenſt ſctinem Diener fo ihn erſchoſſen / der Tarterſche Geſandts fo an he⸗ 
ro kommen / hat Audientz bey Ihr. Churfuͤſtl: Durchl. gehabt / ſelbigem 
innerhalb zwey Tagen Antwort zu geben derſprochen. Die Sameiten 
haben den Tilſern all ihr Vieh weg genommen / fuͤgen denn Land Leuten 
auch groſſen Schaden zu / zu dieſen iſt neulicher Tagen / ein Churfuͤrſtl. 
Obr. mit 100. Mann übergangen / der Graff von Schlippenbach iſt ale 
hier wleder zu Ihr. Thurf. Duchl. kommen / von deſſen Anbringen wirdt 
unterſchledlich diſcouriret / man helt gewiß dafuͤr / als wolle er S. Turf. 
Ourchl. noch perſuadiren don Schwediſcher Seiten nicht abzutreten / 
da hergegen der Hr. Gen: Gonſievski durch feinen Abgeſandten veranlaſ⸗ 
ſet / ſich mit J. Koͤnigl. Maj: von Pohlen zu reconeiliiren, dazu dann 
auch gutte Apparentz geſpüret wirdt / imgleichen die Demüttige Supplica- 
tion der Regiments Raͤhte / Stände und Ritterſchafft des Fürftl. Preuſ⸗ 
ſen / viel helffen mochte / welches ſich zwiſchen dieſes und innerhalb d. Ta⸗ 
ge euſſern muß. 
Aus Läbaw dom 13. October. 

Der Muß cowiter hat zwey Sturm auff Riga gethan / da er dann 
von den Schweden und Buͤrgerſchafft / die auff den Waͤllen liegen abge⸗ 
ſchlagen worden / mit Verluſt viel Volckes / die Belagerten fallen offters 
aus thun ihm zimlichen Schaden / welches er aber wenig achtet / haben 
Entſatz 900. Man / wie auch Munitlon hinein bekommen / die Schwe⸗ 
diſchen haben die letzte Schantze auſſer der Stadt / benedenft o. Stück ge⸗ 
ſchuͤtze verlaſſen muͤſſen / welche fie aber vernagelt haben / die Schantze 
auff der Churſchen Seite helt ſich noch / die darin wehren ſich tapffer / der 
Mußcowiter chur groſſen Schaden / mit Fewr Ballen und Geſchuͤtze ⸗ hat 
der St: Peters Kirche den Thurm abgeſchoſſen / das Sewelde ee — 
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gefällct/ daß darin kein Gottes Dtenſt mehr kan gehalten werden / darzu 
auch biel Häufer in den Brandt gebracht / der Groß Fuͤrſt helt bey Ihre 
Fuͤrſtl. Gnad. zu Churlandt an umb freyen Paß / durch ſein Land / in 
das Füͤrſt enthumb Preuſſen zu gehen / welches aber Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. 
ſuchet durch allerley Mittel abzuwenden / und beyzulegen / wie dann taͤg⸗ 
lich Abgeſandte deswegen beyderſtits geſandt werden / den Stein winger 
hat er auch albereit niedergefchoflen / und dis undeutiche Kirche vor der 
E tadt oben abbrechen laſſen / ſelbige mit Erde ausgefüllt / worauff groſſe 
Canonen gepflantzet / mit welchen er unauffhoͤrlich in die Stadt ſpieltt / 
daß ſich bey Tage keiner auff der Gaſſen dorff ſehen laſſen. | 
Extract eines Schreibens von einer vornehmen Per 
ſohn geſchrieben aus Luͤbaw vom 12, Octohr. 
Ittzo bekommen wir aus Mitaw Schreiben / von einem Glaub wuͤr⸗ 
digen vornehmen Mann / daß der Czar ſich ſchon in den Stadtgraben / 
aus welchen Er das Waſſer abgezogen / einlogtret / und eine Mine unter 
einem Werck der Stadt verfertiget / ſo daß man dafuͤr helt / es wird ſich die 
Stadt ſchwerlich länger halten koͤnnen. Ihre Macht iſt groß und ſchreck⸗ 
lich / ob wol etliche ſonder Grund die berkleinern wollen / Es hette der Muß⸗ 
cowtter gantz Lieffland ein / biß auff Rebel und Riga. Vnſere Nachbaren 
die Littawen / ſeyn gewiſſem Berichte nach / Jo ooo. ſtarck / man verhoffet 
daß ſich Jh. Churfl. Ourchl. bald mit Ihr Koͤnigl. Maj. zu Pohlen / dere 
einigen werde / were zu wuͤnſchen / daß die Hoffnung beſtehe. | 
Eiſta der Hr. Moßcowit. Sen. | 
Welche Zürften find / nebenſt Compur / wie ſtarck ſelbige ſeynd. 
Czat. Maj. oder der Groß Fuͤrſt ſelbſt —— 120000, 


Knia⁊ jacek Nowiedenomicz Circaken. — 70000, 


K.niaz Simon Jakonomez — — — — 40000, 
E niaz Alexi Trubezky — — — — — 6oooo, 
Kniaz Wasil Szeremer — — — — — 12000, 
Kniaz Piotr Wasilowirz — — — -— — 10000, 


Kniaz Mikita lwanowitz — — — — — 20000, 


Summa der ganzen Mofeorotrerifchen Macht ——— 3320005 ½“ 
| | Jolgen 


i 


j und anderen Laͤndery. 
Jußfanterie. / Dragoner. 
Sen. Lesle Spernels | 

Gisban Jungmanß 
Beuttler von Wiſen 
Tufferts Ernſt von Minden 
Hamecatons aAlingek 
niel Kruſters „ JHutzfelder 
german Stadens Reg. Obr. Brinkerm 
Michel Stadens . 
Oberſt. Buckhoffen u alter Deutſche Caval⸗ 
1 lerey. 
Ie der 3 | | 
Erich Anderſonnt: vr | 
Anglers | * Von Wiſen 


a en frembde Vöͤſcker aus Deutſchlande 


Thomas Heſſen 8 
Karmekes der älter l 28 
Karmekes der jung. | 
Thomas Krafferts 

(Alexand. Hameltans 


Aus Breßlaw vom 3. Octobr. 
Die Kaͤyſerlichen Krieges Voͤlcker / liegen zwar noch in den 
Kaͤyſerl. Erblaͤndern / derer ein maͤchtig groſſes Bold iſt / und wird 


Serters TR | Von Wien 


noch täglich mebr aller Orten geworben / baben Zulauffs genug / 


wohin nun zuletzt / dieſe gewaltige Kriegsmacht gebraucht werden 
ſol / kan noch niemand wiſſen / denn es noch niemals als anſetzo in 
eheim iſt gehalten worden / uͤber ooo. Mann / kan der Keyſer als 
e Tage ins Feld fuͤhren. Den 14. Septembr. {fl der Vngarlſche 
Koͤnig zu Prage zum Boͤhmiſchen Koͤnige herrlich gekroͤhnt worden / 
und iſt darauff der Kaͤyſer und Koͤnig den 25. dito von Prag wie⸗ 


der nach Wien vecreiſet / der Ertzbertzog Leopold Wilbelm / aber 


kommet von Prag nach d 
rey / mit aller Zubehör in Bereltſchafft ſtehet / und anderer Orten 


er Meuße / Aldaſelbſt eine ſchoͤne Artille⸗ 
herzu 


herzu gefuͤhret worden iſt / ſeynd in 1ooo. Stuͤck und Wagen Pferde 
ſchon auch dabey / man redet wunderlich da von / und ſaget man daß 
dem Ertzhertzo gen 180. Regimenter ſollen vorgeſtellet werden / die ih⸗ 
me nach der Schleſige folgen ſollen / wo es weiter alsdenn hinans 
gelten / eroͤffnet die Zeit. Dieſer Tage ſeynd 16. Wagen aus Reuſſen / 
von der Mußkowitiſchen Grentze / mit Inſelt und Juchtenbeladen 
anhero kom̃en / haben keine Schweden geſehen / und werden ehiſtes 
Tages mit anderen Wahren ſchon beladẽ / wieder anheim in Reuſ⸗ 
ſen gehen. In Schleſigen haben wir keinen Feind / darumb muß es 
welter hinangeſehen ſeyn / den Frieden mit Franckreich / und Spa⸗ 
nien hoffet man fuͤr gewiß / denn es geht den Frantzoſen gar uͤbel / wir 
haben hier gewiſſe Schreiben / aus Lublin daß Ih. Koͤn. Maj. zu Po⸗ 
len mit ooo. Mann daſelbſt auffgebrochen und gegen Preuſſen 
zu gehen vorhabend ſey / andere ſagen ſie werden in Groß Polen / vor 
Callſch und Poſen gehen / wie ſie dann albereit zu Cujaviſch⸗Bir ſch 
friſch und geſund ankommen. die Brandenburgiſche Voͤlcker in 
roßpohlen ſterben ſehr hinweg / und hat derſelben der Herr Gen. 
eyer in 400. niedergemacht ſo gar neulichen geſchehen / dabey der 
Pfaltzgraff geblieben ſeyn fol. Stadt Dantzig wird umb Ihrer Treo 
we wegen durch dlegantze Welt beruͤhmet / und dafuͤr von Gott ge⸗ 
ſegnet werden / wlewol allhier keine andere Reden ſeynd / als daß 
Schweden / Brandenburg / Holland / Dennemarck / Franckreich und 
Dantzig ſchon eine Alllantz hetten / ſo doch aus keinem Grunde / ſon⸗ 
dern nur von Schwediſcher Parthey / den Leuten eindebildet / und 
ausſpargiret wird. Ich aber fehreibe dieſes anders nicht / als wie 
es im Grunde der Warheit beſtehet / die Crakawer verwahren ſich 
wol / haben auff etliche Mellweges herumb alles ausgepluͤndert und 
in die Stadt —.— die Em wohner werden erbaͤrmlich gepreſſet / 
befürchten ſich einer Belagerung / man redet hier Schwediſcher Sei⸗ 


ten viel vom Stebenbuͤrger es iſt aber alles nichts / wider das Hauß 
Oeſterreich thut er nichts. Anhero kommen ſchon offte von Schwe 
diſcher Orten Schreiben / als Stuͤnden umb Crakaw bald umb 
Warſchaw 40000. Coſacken fuͤr den Schweden bereit / es iſt aber ale 
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auff die Coſaken nicht fo hart uñ feſt verlaſſen. 
Kaoͤnigsberg den 17. Octobr⸗ 
Allhie verſpuͤret man groſſe Veranderung nachdem die H. H. 
Ober⸗Naͤhte / Land⸗Rähte / Ritterſchafft und Stände Pohlnſſch 
ſich erklaͤret und dero Meynung S. Churfuͤrſtl. Durchl. entdecket 
allermaſſen dieſelbe auch ſolches der Churfuͤrſtin hinterbringende 
gebeten / daß ſie den Churfuͤrſten bewegen moͤchte die Schwediſche 
Allianze zu verlaffen/ es laͤſt ſich aber noch ſchlecht darzu anſehen. 
Wenn das Polniſche Lager näher anruͤckte wuͤrde viel verſchlagen. 
Aus dem Lande wird keinem zu gelaffenfich weg zu begeben / er ſey 
was Standes er wolle / weder Mann noch Frau. Diebittauiſche 
nee neben den Tartern haben das Ampt und Stad Rein / wie auch 
viel andere Oerter ein. Bey Angerburg hat man das Feuer walten 
laſſen. Die Samoyten ſind uber der Memel. Der Gen. Skein⸗ 
bock ſoll au . legen und heranwerts kommen / wie denn 
auch Gen. Major Doͤrffung welcher im Anzuge durchs Oberland 
etwa mit 2000. Mann und 30, Cornetten gar eylend geht und übel 
hauſet. Was auch ſonſten an recruiten vor unterſchiedliche Re⸗ 
giementer bey elnander gebracht / etwa auff 2000. Mann / iſt auch 
um Sesonrs fortgeſchickt / der Meynung allen muͤgſtlichen Wieder⸗ 
ſtaud zuthun. Alonſieur de Lombres rantzoͤſiſcher Geſandte fu 
Ihrer Majeſt. in Polen wieder gerelſel. Der ander Monf.d du. | | 


les nichts / wir wiſſens allbier wol beſſer / uñ darff ſich der Schwede 1 | 


court, hält ſich noch in Frauenbürg auff. 


